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	I. Markgraf Ludwig verleiht der Gattin Bertholds von Wildberg den See Prietzen und Hebungen aus Rhinow zum Leibgedinge, am 11. Aug. 1333.
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	II. Pfandvertrag zwischen dem Bischof Dieterich von Brandenburg einerseits, und Eggard von Stechow und Arnd Friesack andererseits über das Haus Hohennauen und das Ländchen Rhinow, vom 1. Jan. 1386.
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	III. Der Herzog Rudolph von Sachsen schreibt an die Rathmannen zu Berlin und Cölln wegen Beraubung zweier Bürger aus Herzberg durch die von Schlieben zu Wusterhausen und die Zicker zu Hohennauen.
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	IV. Markgraf Johann verpfändet das Schloß Hohennauen an Nicolas und Paul Rohr für 2192 Gulden, am 1. Juni 1432.
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	V. Markgraf Johann überläßt den See Prietzen auf 3 Jahre einem Bürger zu Havelberg, am 3. Mai 1435.
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	VI. Markgraf Friedrich d. J. vereignet dem Domcapitel zu Havelberg das Dorf Wolfier, am 5. Juli 1437.
	Seite 25
	Seite 26

	VII. Markgraf Friedrich d. J. verleiht den See bei Prietzen auf neuen Jahre einem Bürger zu Havelberg, am 3. Sept. 1437.
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	VIII. Markgraf Friedrich d. J. leiht der Familie von Muthenow ihre Besitzungen im Lande Rhinow zu gesammter Hand, am 16. Dez. 1437.
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	IX. Markgraf Friedrich verpfändet den See Prietzen an den Bischof und das Domcapitel zu Havelberg, am 7. Sept. 1440.
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	X. Notiz über die Belehnung, welche der Familie von der Hagen im Jahre 1441 ertheilt worden.
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	XI. Kurfürst Friedrich und sein Bruder Markgraf Friedrich verpfänden dem Domcapitel zu Havelberg 6 Marck jährlicher Hebung aus der Urbede der Stadt Rhinow, am 11. Sept. 1443.
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	XII. Kurfürst Friedrich beleiht Otto und Hans, so wie Claus und Otto von der Hagen mit der Mühlenburg, dem Hofe zu Rhinow und ihren sonstigen Besitzungen, am 17. Juni 1445.
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	XIII. Kurfürst Albrecht überläßt den See Prietzen auf 6 Jahre dem Arnd Fogeler, Bürger zu Havelberg, auf die Hälfte, am 4. Juli 1472.
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	XIV. Das Domstift Havelberg verleiht der Familie von der Hagen das Gut Wolster, am 11. Nov. 1510.
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	XV. Visitationsprotokolle des Landes Rhinow vom Jahre 1541 mit spätern Veränderungen.
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	XVI. Die kurfürstl. Visitatoren geben denen von der Hagen auf, den Pfarrer zu Spaatz bei seinen Parrrechten an den Kirchenzehnten, Rauchhühnern, Pächten und Diensten von Bauern unverkürzt verbleiben zu lassen, im Jahre 1541.
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	XVII. Die kurfürstl. Visitatoren geben denen von der Hagen auf, dem Pfarrer zu Prietzen und Sülp seine Hebungen zu restituiren, im Jahre 1541.
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	XVIII. Vertrag des Capitels mit denen von der Hagen über die Beleihung der letztern mit Wolsier, vom 28. Aug. 1582.
	Seite 38
	Seite 39

	XIX. Kurfürst Johann Sigismund verschreibt der von Warnstedt eine Schuld unter Bürgschaftsleistung Wolf Friedrichs von Alvensleben, Valentins von Bißmark und Cuno's von der Hagen, am 29. Sept. 1609.
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